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Donnerstag, 17.11.2011 
Anne Baillot handschriftliches und Digitales von august Boeckh
sabine seifert  Das philologische seminar
romy Werther „sie sind meine angenehmste hülfe“ – Der Briefwechsel zwischen alexander von humboldt und august Böckh
Jutta Weber Die Boeckh-Bestände der staatsbibliothek zu Berlin-pK
christiane hackel Zum projekt der historisch-kritischen edition der Boeckhschen Encyklopädie

freitag, 18.11.2011 
Wilfried nippel  Boeckhs Beitrag zur alten geschichte
Axel horstmann ‚Freie’ wissenschaft und politisch-gesellschaftliche praxis – aus sicht august Boeckhs
sotera fornaro Die ‚einleitung in das studium der antike‘ von heyne bis Boeckh
thomas Poiss  Boeckh und pindar
klaus geus  Boeckh und die (historische) geographie
colin guthrie king  „erkenntnis des erkannten“: Boeckh als wissens- und wissenschaftshistoriker
Denis thouard Boeckh und die hermeneutik

AbschlusskommentAr von Glenn most und JürGen PAul schwindt


